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Große Freude bei den Kursteilnehmern bei der Bekanntgabe: 
„Bestanden!“ – mit dabei Barbara Zinkl-Funk (l.). 1.BFS

Bestanden: Meisterkurs Nummer 452
Beim 452. Meisterkurs an 
der 1. Bayerischen Fleischer-
schule Landshut waren 23 
Metzger und vier Metzgerin-
nen aus zwei Ländern erfolg-
reich. Barbara Zinkl-Funk, 
die geschäftsführende Ge-
sellschafterin der Lehrein-
richtung, gratulierte bei ei-
ner Feier den Handwerkern 
aus Deutschland und Öster-
reich zum Meisterbrief als 
Lohn für zwölfwöchiges 
Büffeln.

Die internationale Lern-
gemeinschaft machte sich in 
über 500 Unterrichtsstun-
den fit für Führungspositio-
nen oder die Selbstständig-
keit. Felix Aldenhoff aus 
Dorsten hatte mit 650 Kilo-
meter die weiteste Anfahrt, 
Daniel Zach aus Reisbach 
Nähe Dingolfing die kürzes-
te. Der Lokalmatador hatte 
zuvor eine Metzgerlehre mit 
Top Noten in der hauseige-

nen Metzgerei des landwirt-
schaftlichen Betriebs Land.
Luft in Roßbach absolviert 
und die Berufsschule in 
Landshut besucht. Seitens 
der Metzgerinnung Lands-
hut wurde Zach im Sommer 
2022 für seine Bestleistun-
gen ausgezeichnet.

„Sie haben Tolles geleis-
tet“, bescheinigte Prüfungs-
vorsitzender Florian Lang 
von der Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz al-
len Prüflingen. Nach den 

großen Emotionen des Meis-
terabschlusses gelte es nun, 
selbst „trockene“ Themen 
wie Buchführung und Recht 
in der Berufspraxis anzu-
wenden. 

Diesem Appell schloss 
sich Christian Läpple, Vize-
präsident der Handwerks-
kammer Niederbayern-Ober-
pfalz an. Die aus der Land-
wirtschaft, Schlachtbetrie-
ben, dem klassischen Hand-
werk oder dem Handel stam-
menden Jungmeisterinnen 

und Jungmeistern riet er: 
„Tragen Sie dazu bei, das 
Image der Branche zu ver-
bessern.“ Cayenne Holzer 
aus Pemfling erhielt als 
Kursbeste zusätzlich einen 
mit 300 Euro dotierten Wei-
terbildungsgutschein der 
1.  Bayerischen Fleischer-
schule. Sich für die Branche 
zu engagieren „Mit Hand.
Herz.Verstand“ (so der 
Schulslogan), junge Leute 
für die Berufe im Fleischer-
handwerk zu begeistern und 
auszubilden, legte Barbara 
Zinkl-Funk den Absolventen 
ans Herz. Wichtig sei in Zu-
kunft zudem die Kontakt-
pflege untereinander, bei-
spielsweise über den 500 
Mitglieder zählenden Absol-
ventenverband der 1. BFS; so 
könne man „netzwerken“, 
Ideen austauschen und 
Freundschaften pflegen.
 www.fleischerschule-landshut.de


